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Hinweis 
 
Diese Publikation darf nur von den Mitgliedern des bayme ς Bayerischer Unternehmensverband Metall und 
Elektro e. V. und des vbm ς Verband der Bayerischen Metall- und Elektro-Industrie e. V. zum internen Gebrauch  
genutzt werden. Eine darüberhinausgehende Nutzung ς insbesondere die Weitergabe an Nichtmitglieder oder das 
Einstellen im öffentlichen Bereich der Homepage ς stellt einen Verstoß gegen urheberrechtliche Vorschriften dar. 
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Vorwort 

Praxistipps zur nachhaltigen Unternehmensführung 

Der Themenkomplex αnachhaltige Unternehmensführungά rückt durch regulatorische Vor-
gaben wie das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz immer mehr in den Fokus. Auch aus dem 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Umfeld wächst der Druck auf die Unternehmen, den 
Faktor Nachhaltigkeit zunehmend in ihrer Geschäftsstrategie zu verankern. 
 
Mit unserem Leitfaden wollen wir unsere Mitgliedsunternehmen gezielt dabei unterstützen, 
ein Nachhaltigkeitsmanagement in ihrem Unternehmen einzuführen. Wir skizzieren die we-
sentlichen Handlungsfelder für eine nachhaltige Unternehmensführung und beschreiben 
geeignete Maßnahmen. Entsprechende Checklisten unterstützen Sie bei der schrittweisen 
Umsetzung. 
 
Zudem gehen wir in unserem Leitfaden detailliert auf das Thema αnachhaltiges Lieferketten-
managementά und die Anforderungen aus dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz ein. 
Wir zeigen auf, wie Sie ein entsprechendes Risikomanagement aufsetzen können. Mit Hilfe 
einer Checkliste stellen wir den nötigen Handlungsbedarf übersichtlich dar.  

Bertram Brossardt 
März 2022 
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1 Grundlagen 

Rahmenbedingungen und Ausrichtung von Nachhaltigkeit im Unternehmen 

1.1 Definition von Nachhaltigkeit 

Mit der Erkenntnis, dass man nur so viel Wald abholzen sollte wie gleichzeitig nachwächst, 
prägte Carl von Carlowitz im Jahre 1713 zum ersten Mal den Begriff einer nachhaltigen 
Forstwirtschaft. Der Raubbau an den natürlichen Lebensgrundlagen wurde 1972 durch den 
.ŜǊƛŎƘǘ α5ƛŜ DǊŜƴȊŜƴ ŘŜǎ ²ŀŎƘǎǘǳƳǎά ŘŜǎ /ƭǳō ƻŦ wƻƳŜ ƛƴ ŘŜƴ aƛǘǘŜƭǇǳƴƪǘ ŘŜǊ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ 
Debatte gestellt. 1987 wurde der Begriff von der nach ihrer Leiterin benannten Brundtland-
Kommission für Umwelt und Entwicklung folgendermaßen definiert:  
 
α5ŀǳŜǊƘŀŦǘŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ƛǎǘ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΣ ŘƛŜ ŘƛŜ .ŜŘǸǊŦƴƛǎǎŜ ŘŜǊ DŜƎŜƴǿŀǊǘ ōŜŦǊƛŜŘƛƎǘΣ 
ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen 
ƪǀƴƴŜƴΦά 
 
Nachhaltigkeit wird oftmals mit Umweltfragen in Verbindung gebracht. Doch genaugenom-
men umfasst Nachhaltigkeit die drei Säulen Ökologie, Ökonomie und Soziales. Es geht um 
den Ausgleich umweltbezogener, wirtschaftlicher und sozialer Ziele. Um eine Abgrenzung 
zu Bonitätsratings zu wahren, wird im Rahmen von Nachhaltigkeitsratings die Unterneh-
mensführung (Governance) in Unternehmen zur Konkretisierung der ökonomischen Säule 
eingesetzt. Dieser Dreiklang wird auch ESG-Modell nach seinen drei Dimensionen Environ-
ment, Social und Governance genannt. ESG ist zu einem Synonym für Nachhaltigkeit im 
Sinne seiner Operationalisierung geworden.  
 

Abbildung 1 

Die drei Säulen der Nachhaltigkeit im ESG-Modell 

Quelle: eigene Darstellung 

 

Mit der Agenda 2030 haben 2015 alle Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen 17 Ziele für 
nachhaltige Entwicklung (engl. Sustainable Development Goals - SDG) vereinbart. Diese 



 Leitfaden|März 2022 

Nachhaltige Unternehmensführung 
 
Grundlagen 

2 

 

 

Ziele umfassen die drei Säulen der Nachhaltigkeit und sind gesamtgesellschaftlich ausge-
richtet. Die Ziele wurden anhand von vielen Unterzielen und Indikatoren operationalisiert, 
so dass eine Messung möglich ist. 
 
Teil dieser Ziele ist mit dem SDG 13 "Maßnahmen zum Klimaschutzά auch der im Pariser 
Abkommen vereinbarte Kampf gegen den Klimawandel enthalten. Die Erderwärmung soll 
auf unter 2°C beschränkt werden (möglichst 1,5°C). Dazu werden auch marktbasierte Me-
chanismen genutzt, um Emissionsreduktionen für Akteure auf allen Ebenen zu erleichtern 
(z.B. Investitionen in anderen Ländern, Kooperationen oder Emissionshandel). Alle Mitglied-
staaten haben sich verpflichtet, alle 5 Jahre Klimaziele zu veröffentlichen und ihre Ambitio-
nen zu steigern. 
 

Abbildung 2 

Ziele für nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen  

Quelle: Statistisches Bundesamt (2022). Sustainable Development Goals / Agenda 2030 

 

Viele Unternehmen nutzen die SDG inzwischen, um auf Grundlage dieser Themenfelder ihre 
Nachhaltigkeitsstrategie aufzubauen und auf Fortschritte in der Berichterstattung hinzuwei-
sen. 

1.2 Gesetzlicher Rahmen 

Es gibt eine große Anzahl gesetzlicher Normen zu verschiedenen Nachhaltigkeitsthemen auf 
nationaler und internationaler Ebene, die historisch gewachsen sind. Im Umweltbereich ge-
hört dazu z.B. die REACH-Verordnung, im Bereich Soziales z.B. Arbeitnehmerrechte und im 


